
meinschaftsrelevant un: gleichzeitigWE evangelische Christen die persOn-
ıche Beichte suchen un katholische jetzt spruchsgerecht ware.  “ Trotzdem endet
die allgemeıne Beichte schätzen? Schmidt nıcht 1n depressiver Ratlosig-

Wer sıch ber die Lıiteratur ZUr Grund- keit: „Wenn WIr uns für die Welt Got-
lage un! Praxıs der Einzelbeichte 1n den tes entscheiden, kann eschatologische Exı-
evangelischen Kirchen Mitteleuropas eın heute 19808 heißen, die Stadt
Biıld verschaften will,; wiıird 1n dieser Ar- bauen, deren Baumeister War (GJott 1St,

deren Hilfsarbeiter Er ber nıcht eNTt-beit eine wesentliche Hılte finden
Reinhard Mumm lassen, sondern vielmehr beruten hat.“

Eın ökumenischer Ansatz. Ad-
Christian Schmidt, eıit des Gerichts ventismus, der sıch versteht, 1sSt VO

der Gericht der Zeıt? Ideologie und „Sektierertum“ weıt entternt. Doch
der fragt sich, ob die Gemeinschaft diesenEschatologie Siebenten- Tags-Ad-

ventisten. Verlag Otto Lembeck, Frank- Weg auch sieht un geht. Schmidt selbst
furt/M. 1972 98 Seıiten. Brosch konstatiert den Konflikt 7zwiıischen adven-
9,50 tistischer Gemeindefrömmigkeit un! der

durch ıh:; selbst manıifestierten
Schmidts 1STtAdventismus-Analyse adventistischen Theologie. Diese Theolo-

keine „Schriftentisch-Literatur“. Hıer z1€ 1St. auch das macht Schmidts Buch
lıegt der se1it Jahren ernsthafteste und deutlich ıcht mehr Ellen Whites
durchdachteste Klärungsversuch über AÄAn- Prophetinnen-Stellung fixiert, nıcht mehr
sprüche, ınnere Auseinandersetzungen un dem eigenen Konversionserlebnis Ver-
Selbstverständnis eıner eschatologisch haftet un dadurch eingeengt. Es 1St eın
Orjentierten Gemeinschaft (mıiıt immerhin Konflikt „zwischen Geist un Stoff“.
hundertjähriger Geschichte) VT Für die Dıie Fleischwerdung dieser Theologie in
Siebenten-Tags-Adventisten eın gefähr- den STA-Gemeinden ware  A WAar wun-
lıch schart zeichnender Spiegel. Aller- schenswert, jedoch würde s1e eıine In-
dings zeigt Schmidt eın Bild miıt Zaui- fragestellung der bisherigen Missıions-
kunftschancen. grundlagen der STA-Gemeinden bedeu-

Themen w 1e Adventismus un „Krise ten. Denn die Gemeinden mussen mıt
der „Vıetnam“, „Rassıs-Autorıität“, dem Anspruch aut Jetztgültige göttliche
mus“, soziologische Analyse adventisti- Legiıtimatıon eben dieser ST A-Gemeıin-
scher Wirklichkeit bieten Sprengstoff gCc- chaft missionıeren.

Das Bu: 1St gee1ignet als Gesprächs-NUu$. Walter Hollenweger, selbst durch
Untersuchungen ber die Pfingstbewe- grundlage für Begegnungen 7zwischen
gung qualifiziert, geht 1n seiner Einlei- evangelischen un: STA-Theologen.
Ltung daraut e1in. Friedrich-W. Haack

Schmidt konstatiert be1 den Sıebenten-
Tags-Adventisten eın „Auseinander“ C AT O:L
74 D  - Anspruch und Wirklichkeit. Er redet

VO:  } eiınem „1N bedenklichem Ma(ß“ Gottfried Maron, Dıie römisch-katho-fehlenden charismatischen Erkennungs- lische Kirche von E A0 bis 1970 (Diemerkmal der commun10 SANCIOrum beı
den Siebenten-Tags-Adventisten. „In der Kirche 1n ihrer Geschichte, 4, L.16-

ferung Z Vandenhoeck Rup-Gemeinschaft scheint derzeıt weder eine recht, Göttingen 1972 135 Seıiten. Karteinigermafßen echte un wirksame Instı-
tution der Teilinstitution noch ıne 2 Faapecal Subkr.preıs 19 2U

e1istes- der Es mMag SeEWART erscheinen, die be-einigermaßen greifbare
Hoffnungsströmung existieren, die gC- und ereignisreiche Geschichte der
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